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Die Geschichte
Als auf geheimen Satellitenbildern der CIA plötzlich Figuren 
aus Minecraft erscheinen – Enderman, Steve und Creeper – 
halten Analysten das zunächst für einen schlechten Scherz. 
Oder für Sabotage. Doch dann wird klar: Das System selbst 
wurde gehackt.
 
Und das bedeutet nur eines. Jemand hat Zugriff auf eines 
der bestgeschützten Netzwerke der Welt.
 
Nafil ist hochbegabt – und besessen von Software-
Sicherheit. Sie dringt in Systeme ein, verändert sie … und 
sichert sie anschließend so perfekt ab, dass niemand mehr 
Zugriff hat. Nicht einmal sie selbst.
Was für sie ein Spiel ist, wird für den Rest der Welt schnell 
zum Albtraum.
 
Als Nafil nach einem Stromausfall ihren Computer neu 
startet, löst sie mit nur wenigen Mausklicks eine 
Kettenreaktion aus. Satelliten reagieren fehlerhaft, 
Alarmsysteme schlagen an, und Spezialeinheiten werden 
weltweit in Alarmbereitschaft versetzt.
In Washington, Moskau und Peking geht man von einem 
digitalen Angriff aus.
 
Während in mehreren Ländern militärische Krisenprotokolle 
aktiviert werden, sitzt Nafil vor ihrem Bildschirm und spielt 
Minecraft.
 
Ahnungs­los. Doch ohne es zu wissen, ist sie längst zur 
Schlüsselfigur in einem gefährlichen geopolitischen 
Machtspiel geworden.
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Index
Nafil erscheint als Serie.
Mit jedem Update kommt ein neues Kapitel dazu.
Du lädst immer die aktuellste Version herunter.
 
Inhalt:
	Prolog — 22.04.2026

	Kapitel 1 – Flugsimulator — 03.05.2026
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Prolog
Pakistan - Islamabad 
 
Es ist weit nach 19 Uhr, als bei Nafil endlich wieder 
Strom da ist. Die Nachbarschaft war den ganzen Tag 
ohne Strom, und der Akku ihres Laptops war nach vier 
Stunden leer.
 
Als Nafil ihren Laptop hochfährt und versucht, ihren 
eigenen Server neu zu starten, funktioniert es nicht. Als 
sie den Servercode über Root erneut eingibt, läuft 
plötzlich etwas in einem ihrer selbst entwickelten 
Programme.
 
Nafil Jamali, vierzehn Jahre alt, knapp 1,68 Meter groß, 
mit schulterlangem schwarzem Haar, grünen Augen 
und einer besonderen Begabung. Sie ist die Jüngste 
von neun Mädchen. Die Familie Jamali lebt in einer 
Vierzimmerwohnung in der 26. Straße in Islamabad 
über ihrem Obst- und Gemüseladen und ist 
muslimisch.
 
Nafils Mutter ist strenggläubig, doch ihr Vater, der den 
Laden führt, geht das Ganze entspannter an – ebenso 
wie ihre Schwestern. Nafil selbst hat ganz andere 
Interessen. Sie ist wissbegierig, was ihre Begabung 
weiter fördert. Sie ist bereits erfolgreich im zweiten 
Semester an der National University of Computer and 
Emerging Sciences in Islamabad eingeschrieben. Das 
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Studium ist teuer, doch ihr Vater unterstützt sie 
großzügig.
 
Als der Text auf dem Bildschirm an ihren Augen 
vorbeirast, kann sie nicht ganz folgen, was passiert, 
aber es sieht spannend aus. Dann sieht sie, wie große 
Datenmengen nach dem Download vom Server 
blockiert, komprimiert und gelöscht werden.
 
Als sie merkt, dass die Festplatte ihres Notebooks nicht 
genug Kapazität hat, öffnet sie ihren Cloud-Speicher. 
Dann passiert alles so schnell, dass sie den Text auf 
dem Bildschirm nicht mehr lesen kann. Als der letzte 
Text vom Bildschirm verschwindet, erscheint eine 
Meldung:
 
„Server nicht erreichbar – Codefehler – keine Daten“
 
Sie starrt auf den Bildschirm und stellt fest, dass ihr 
Laptop abgestürzt ist. Als sie ihn neu startet, bricht die 
Verbindung ab, die sie aufgebaut hatte. Sie öffnet ihren 
Cloud-Speicher, betrachtet das Chaos, das sie 
heruntergeladen hat, und sagt leise: „Wow.“
 
Über zweitausend Dokumente in den 
Dateiformaten .docx, .aspx, .docm und .csv.
 
Als sie eines der Dokumente öffnet, erkennt sie schnell, 
dass es sich um Regierungsdokumente handelt. Als sie 
das Verbindungsprotokoll öffnet, sieht sie, dass sie sich 
auf einem ihr unbekannten Server befand. Schnell 
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löscht sie alle Daten, kopiert ihre eigenen Dateien auf 
eine externe Festplatte und setzt ihr Notebook auf die 
Werkseinstellungen zurück.
 
Sie erschrickt, als sich die Tür zu ihrem Zimmer, das sie 
mit vier Schwestern teilt, öffnet. Verschwitzt sieht sie 
ihre Schwester Nisa an, die fragt:

„Was machst du?“
 
„Nichts“, sagt Nafil. „Ich musste meinen Computer neu 
installieren. Er war eingefroren.“
 
„Du siehst aus, als hättest du etwas angestellt.“
 
„Ist das so?“
 
„Was hast du gemacht?“
 
„Ach, nichts Besonderes. Ich hatte mir etwas Neues 
ausgedacht, aber es ging alles schief. Ich bin froh, dass 
mein Notebook noch funktioniert.“
 
„Mach das Ding aus. Wir gehen schlafen.“
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Washington D.C. – USA
 
Er greift über das Bett, schnappt sich sein Telefon und 
liest die Nachricht.
 
	> Probleme mit Pi1212!
 
Er ruft sofort an.

„Was ist das Problem?“
 
„Pi1212 ist vom Server verschwunden.“
 
„Besprechung in einer halben Stunde.“
 
Er springt aus dem Bett und eilt durch das 
Badezimmer. Dylan Brown, Leiter der Systemsicherheit 
bei ASS, einer in Washington ansässigen 
Sicherheitsfirma, die für die CIA arbeitet.
 
Als sein Fahrer ihn vor dem Bürogebäude absetzt und 
er den Eingang des Bürokomplexes betritt, wird er 
sofort von Aaron Howard, Browns rechter Hand, 
angesprochen.
 
„Was zur Hölle ist hier los?“
 
„Ich weiß es nicht. Wir haben nach Updates gesucht, 
und plötzlich wurde der Bildschirm schwarz.“
 
„Wir wollten die Verbindungsprotokolle überprüfen, 
aber die sind auch weg. Wir haben nichts mehr.“
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Brown drängt Howard in eine Ecke und sieht ihn 
eindringlich an.

„Hör sofort auf und vernichte alle Spuren.“
 
Browns Telefon klingelt. Das Ministerium verlangt 
Aufklärung.

„Ich weiß es nicht. Wir suchen noch, aber es sieht so 
aus, als hätten wir alles verloren.“
„Ich fürchte nicht“, ertönt die Stimme am Telefon. 
„Pakistan ist wütend. Räumen Sie das Chaos auf.“
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Seattle, WA – USA
 
Julia Growwell, achtunddreißig, 1,80 Meter groß, 
schlank, mit schulterlangem blondem Haar und blauen 
Augen. Sie ist seit mehreren Jahren bei der CIA und 
trägt den Spitznamen „Pimp“.
 
Als sie das Restaurant „The Pink Door“ in der Post Alley 
1919 in Seattle betritt, sieht sie Brown an einem Tisch 
sitzen und setzt sich ihm gegenüber.
 
Brown schiebt ihr einen Umschlag zu.

„Wir können nichts mehr finden. Selbst die 
Verbindungsprotokolle sind verschwunden. Wenn ich 
diesen Mistkerl erwische, bringe ich ihn um.“
 
„Reg dich nicht so auf. Glaubst du, sie haben gemerkt, 
dass wir sie überwachen?“
„Ich glaube nicht. Ich habe kurz Kontakt zu unserem 
Mann in Islamabad aufgenommen, aber die Leute dort 
sind wütend. Sie haben nichts mehr.“
 
„Und im Gegenzug können sie nichts strafrechtlich 
verfolgen?“, fragt Julia.
 
„Ich habe nur gesagt, dass auch die 
Verbindungsprotokolle verschwunden sind.“
 
„Aber wurden sie gehackt oder hat irgendjemand es 
komplett vermasselt?“
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„Sie müssen gehackt worden sein.“
 
„Ich habe einen neuen Spezialisten. Wir können ihn 
nach Pakistan schicken. Er ist sehr gut.“
 
„Hast du ein Profil?“
 
Julia tippt sich an die Stirn.

„Ja, hier. Ich fliege morgen nach Oslo.“
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Oslo – Norwegen
 
Thorian lehnt sich in seinem Stuhl zurück und blickt auf 
die leere Terrasse des „Café Sør“ in der Torggata in 
Oslo. Es regnet, aber unter der großen Markise ist es 
trocken. Kühl, aber die Norweger mögen es so.
 
Thorian, fünfundzwanzig Jahre alt, schlank, 1,90 Meter 
groß, blond, graublaue Augen und ein Zweitagebart.
 
Als die Kellnerin seinen Kaffee abstellt, bemerkt er eine 
Frau, die sich an den Tisch neben ihm setzt.
 
„Dasselbe wie er“, sagt sie und lächelt ihn an.
 
Thorian sieht sie überrascht an.

„Kennen wir uns?“
 
„Ich kenne dich. Du mich nicht.“
 
„Dann erzähl mal.“
 
„Thorian Halvorsen, geboren am 25. Juli 1998 in Bergen, 
schloss sein Studium der Cybersicherheit an der 
Ravens University in London ab. Sein Vater ist Dozent 
an der Universität Bergen, seine Mutter arbeitet in der 
Stadtbibliothek.”
 
„Sie arbeiten also für die Steuerbehörde.”
 
„Nein, aber so ähnlich.”
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Sie trinkt ihren Kaffee, steht auf und sagt: „Lass uns 
spazieren gehen.“
 
Ohne nachzudenken steht Thorian auf, und gemeinsam 
gehen sie die Torggata hinunter in Richtung Zentrum. 
An der Ecke Hammersborggata bleiben sie stehen. 
Julia schüttelt ihm die Hand.
 
„Ich bin Julia. Julia Growwell.“
 
„Okay, meinen Namen kennen Sie ja schon. Sie 
sprechen gut Norwegisch, haben aber einen 
amerikanischen Akzent.“
 
„Ich komme aus Seattle.“
 
„Und was machen Sie in Norwegen?“
 
„Ich bin wegen dir hier.“
 
„Meine Erfahrungen haben schon einige 
ungewöhnliche Höhepunkte gehabt, aber dass eine so 
schöne Frau den ganzen Weg von Seattle nach Oslo 
auf sich nimmt, nur um mich zu treffen, übertrifft selbst 
die kühnsten Vorstellungen eines Mannes, der auf 
einen Stalker wartet.“
 
Julia lächelt. „Thorian, ich arbeite im Außenministerium 
in Oslo.“
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„Wenn Sie sagen würden, Sie arbeiten in der US-
Botschaft, würde ich das glauben. Aber das 
Außenministerium geht mir einen Schritt zu weit.“
 
„Wollen wir kurz reingehen? Ich kann Ihnen meine 
Kollegen vorstellen.“
 
„Guter Plan.“
 
Es ist ein ziemlicher Fußmarsch. Als sie am June-
Plassen ankommen und das Gebäude des Ministeriums 
betreten, passieren sie die Sicherheitskontrolle 
problemlos. Im ersten Stock betreten sie ein Büro, in 
dem Julia sofort von einem Kollegen begrüßt wird.
 
„Hei Julia!“, ruft der Mann.
 
„Hei Johan, ich möchte dir jemanden vorstellen. Das ist 
Thorian Halvorsen. Ich möchte ihm den Job in Pakistan 
anbieten.“
 
„Ah, toll. Aber ich muss los, ich habe gleich eine 
Besprechung.“
 
Wenig später stehen Thorian und Julia wieder draußen.
 
„Was für ein Job ist das in Pakistan?“, fragt er.
 
„Kennst du das Land?“
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„Ich war noch nie dort. Ich war mal als Backpacker im 
benachbarten Indonesien unterwegs.“
 
„Okay, da gibt es eigentlich keinen Unterschied.“
 
Nun, der Konflikt zwischen diesen beiden Ländern 
spricht eine andere Sprache.
 
„Das ist politischer Unsinn und interessiert mich nicht 
wirklich.“
 
„Und was beinhaltet dieser Job?“
 
„Wir möchten einige Serververbindungen 
untersuchen.“
 
„In Pakistan.“
„Ja, in Pakistan.“
 
„Ich kann verstehen, wenn Sie das in Norwegen tun 
möchten. Aber ich glaube nicht, dass man in Pakistan 
darauf wartet, dass Thorian vorbeikommt und die 
Verbindungen überprüft. Ich hänge schon ein bisschen 
am Leben.“
 
„Ganz so heikel ist es nicht. Die Anfrage kam über die 
norwegische Botschaft in Islamabad. Wir haben bereits 
mit den Leuten dort gesprochen – und sie warten 
tatsächlich auf Sie.“
 
„Okay … das ist eine andere Geschichte.“
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Kapitel 1 Flugsimulator
 
Als Nafil am selben Abend im Bett liegt, kann sie nicht 
schlafen. Normalerweise kann sie gut nachvollziehen, 
was bei einem Hack passiert, aber das hier war doch 
etwas anderes. Leise schleicht sie sich aus dem Bett 
und startet ihr Notebook, aber auch ihren Computer.
 
Das Licht der Bildschirme erhellt das Zimmer deutlich. 
Sie nimmt die Decke von ihrem Bett und legt sie über 
den Computer und über sich selbst.
 
Sie sucht eine ganze Weile, kann aber nichts Auffälliges 
finden. Die Versuchung, ein Spiel zu starten, ist groß, 
und es dauert auch nicht lange, bis sie Minecraft 
öffnet. Doch was ist das für eine merkwürdige Meldung 
oben auf dem Bildschirm? Pi1212. Sie klickt darauf, aber 
es passiert nichts. Minecraft selbst läuft ganz normal. 
Trotzdem bleibt ihr Blick immer wieder an dieser 
Meldung hängen. Im Chat von Minecraft ist viel los.
 
Als die Meldung sie zu nerven beginnt, schaltet sie 
Minecraft aus. Sie starrt weiter auf den Bildschirm, 
versteht aber nicht, was diese Meldung bedeuten soll. 
Plötzlich startet wie von selbst ihr Flugsimulator.
 
„Fuck, was ist das?“
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Doch bevor sie es richtig begreift, hat sie den 
Controller in der Hand, geht live und schon ist sie 
mitten im Flug.
 
Über 300 Gamer sind online und verfolgen ihre 
Flugmanöver. Das ist nicht verwunderlich, denn jeder 
ist ein Fan von Nafil, die ganz oben auf der Liste mit der 
höchsten Punktzahl steht. In der Simulation herrscht 
plötzlich Stille, und auch der Chat kommt komplett 
zum Erliegen.
 
Das Mikrofon ihres Headsets hat sie ausgeschaltet, 
denn ihre drei Schwestern schlafen. Die Spannung 
steigt weiter, als Nafil eine Crashsimulation startet, 
doch dann passiert etwas Merkwürdiges. Neben ihr 
beginnt auf ihrem Notebook wieder eines ihrer selbst 
programmierten Softwareprogramme zu laufen. Das 
nimmt sie zwar wahr, aber die Crashsimulation verlangt 
ihre volle Konzentration.
 
Dann flackert ihr Bildschirm ein paar Mal, und im 
Gegensatz zu sonst zieht und ruckt der Controller wie 
verrückt. Sie hat große Mühe, ihre F-16 unter Kontrolle 
zu halten. Plötzlich leuchten unten auf ihrem 
Bildschirm zwei große rote Punkte auf, das Bild flackert 
erneut, und im Chat bricht Panik aus.
 
Alle Mitspieler, von amaatje312 bis zooi3000, tippen 
gleichzeitig:
 
Naffi12 DU WIRST GEHACKT!!!
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Auch über ihr Headset hört sie die aufgeregte Menge 
schreien, dass sie gehackt wurde, aber Nafil stellt 
etwas anderes fest. Sie muss sich weiterhin voll 
konzentrieren, um die F-16 aus der Crashsimulation 
herauszuziehen und wieder in die Luft zu bringen. Ganz 
zu schweigen davon, den Controller loszulassen, um im 
Chat zu antworten. Sprechen kann sie auch nicht, 
sonst würde sie ihre Schwestern wecken.
 
„Haltet die Klappe“, flüstert Nafil in ihr Mikrofon. „Ich 
wurde nicht gehackt, ich habe jemanden gehackt.“
 
Es folgt eine totenstille Pause.
 
Schnell stellt sich heraus, dass sie die Steuerung einer 
F-16 Fighting Falcon übernommen hat, die dem 64th 
Aggressor Squadron zugeteilt ist, das an einer Übung 
über der Nellis Air Force Base in Nevada teilnimmt. Es 
wird ein Angriff auf einen Flughafen trainiert, aber Nafil, 
die nichts von der Codesprache versteht, fliegt wie ein 
außer Kontrolle geratener Falke zwischen den 
Maschinen des Geschwaders hindurch. Der Pilot der 
F-16 hat keinerlei Kontrolle mehr über das Flugzeug. 
Seine Kommunikation mit der Einsatzleitung ist 
vollständig unterbrochen.
 
Nafil kann sehr gut mit dem Flugsimulator umgehen, 
aber das hier ist noch einmal etwas ganz anderes. Die 
anderen Piloten geraten leicht in Panik, und das 
gesamte Geschwader weicht auseinander, um Nafil 
Platz zu geben.
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Es ist nicht der Sonnenaufgang, der plötzlich Licht auf 
Nafil fallen lässt, sondern ihre Schwestern, die 
ebenfalls gern spielen. Sie ziehen ihr die Decke weg 
und verfolgen mit großen Augen, was auf dem 
Bildschirm passiert.
 
Die Schwestern begreifen schnell, was vor sich geht, 
und Nafil bekommt volle Unterstützung. Eine wedelt 
mit einem Stück Pappe, um ihr Kühlung zu verschaffen, 
und eine andere lässt sie durch einen Strohhalm kalten 
Joghurt trinken.
 
„Flieg mit dem Ding zu uns“, flüstert ihre Schwester 
Jennah.
 
Das lässt sich Nafil nicht zweimal sagen und sie dreht in 
einem großen Bogen vom Geschwader ab.
 
Die Einsatzleitung gerät in Panik, und Nafil wird von 
dem zwölf Maschinen starken Geschwader verfolgt. Als 
sie, mit Nafil an der Spitze, in den europäischen 
Luftraum einfliegen, bricht auch bei der europäischen 
Militärflugkontrolle große Panik aus, und alles, was 
fliegen kann, wird in die Luft geschickt.
 
Die Situation beruhigt sich etwas, als die USA mit 
Europa kommunizieren, doch inzwischen sind mehr als 
200 Kampfjets verschiedener Staffeln im NATO-
Verband in der Luft und verfolgen Nafil in Richtung 
Pakistan.
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Nicht nur in Russland, wo jemand sich vor Schreck den 
Kaffee auf den Bildschirm spuckt, als er plötzlich rund 
200 Punkte auf seinem Monitor sieht, die auf ihn 
zufliegen, sondern auch in anderen Ländern wird alles 
gestartet, was fliegen kann. In Russland entspannt sich 
die Lage etwas, als der ganze Verband Richtung Naher 
Osten abdreht, doch in Teheran bricht Chaos aus.
 
Bei den amerikanischen Jets wird der Treibstoff knapp, 
und in Abstimmung mit den Eurofightern wird 
entschieden, dass sie abdrehen, um in größerer Höhe 
aufzutanken. Doch dann wird es voll am Himmel. Von 
allen Seiten nähern sich Kampfflugzeuge den NATO-
Maschinen, aber als auch Saudi-Arabien Jets startet, 
zieht sich die NATO zurück. Alle kehren um, doch Nafil 
bleibt, umgeben von einem riesigen Schwarm 
Kampfjets, auf Kurs Richtung Pakistan.
 
Sie klappt ihr Headset auf und ruft mit hörbarer 
Begeisterung:

Hi guys, it’s me, Naffi12, I stole an F-16 from the 
Americans.
 
Die Antwort kommt sofort:

„Who the heck is Naffi12?“
 
Darauf kann Nafil nicht mehr reagieren. Der Strom ist 
mal wieder ausgefallen.
 
Der Pilot, der die Kontrolle über seine F-16 
zurückerlangt hat, hat inzwischen Funkkontakt mit der 
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militärischen Flugkontrolle in Saudi-Arabien und erhält 
die Erlaubnis, auf dem Flugzeugträger USS Theodore 
Roosevelt zu landen, der im Mittelmeer vor Anker liegt.
 
Am nächsten Morgen, wenn Nafil an der Universität in 
einer Vorlesung ist und das Thema Hacking verfolgt, 
muss sie wieder an ihren Hack denken, bei dem sie 
zahlreiche Regierungsdokumente eingeholt hat. Auch 
die Meldung Pi1212, die jedes Mal oben auf ihrem 
Computerbildschirm steht, geht ihr nicht aus dem 
Kopf.
 
Hoffentlich hat es keine Folgen. Das Hacken der 
Regierung wird nicht wirklich geschätzt. Sicher nicht in 
Pakistan. Sie werden Spezialisten darauf ansetzen.
 
Und wenn das passiert …

finden sie sie.
 
Fortsetzung folgt
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Möchtest du wissen, wie es weitergeht?

Trag deine E-Mail ein und du bekommst das nächste 
Kapitel automatisch, sobald es verfügbar ist.
 
Anmelding Updates
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